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Mit Hochfürstltch , Markgräsitch « Badischem gnädigsten prtvtlegto .

R L r e «. 0 .

Semliu » vom 14 Mai . Iu Konstantinopel hat
dir Nachricht von dem Tode drS Kaisers Paul eine
äußerst starke Senration gemacht . Bald darauf er«
hielt die Pforte ein Schreiten vom Kaiser Alexander ,
worauf sich die Gesichter des Divans sehr aufheiter¬
ten , und auch die Kriegsanstalten gegen die Frau «
zosen in Egypten mit neuem Eifer betrieben wurden.Brünn , vom iü May . Der Bassa von Belgrad
macht in seiner neuen Resident solche Vorkehrungen,
« eiche schließen lassen , daß er Servien als sein Ei«
genthum betrachtet , wogegen aber derselbe gegen sei .
ne dießfeitigen Grenznachbarn in Sirmien alle Be«
renwilligkett beweiset, jene Produkte, die Servien und
Bosnien auösührcn kann , für billige Preise herüber
zu liefern , ia selbst auf mehrere Jahre Kontrakte zu
schließen , und überhaupt den Handel inö k. k. Gebiet
nach seinen Kräften zu unterstützen .

In einem Schreiben von der türkischen Grenze vom
7 . dieses wird gemeldet , daß Passawand Oglu seine
Truppen größreniheils bey Widbtn versammelt ha«
de , weit er eine Verrätherev oder einen Ueberfall br»
sorge , hingegen dorr nichts von Wichtigkeit vorge«
fallen , vieimehr dir so sehr verbreitete Nachricht von
seiner Niederlage durch den Fürsten der Wallachey
erdichtet sry, da alle von der Pforte gegen ihn ab«
geschickte Bassen m. thärig wären , und rS seyn müß¬
ten , weit ihre K. rjsialrn und die großhcrrl. Janit «
schien schlechterdings gegen ihre Brüder nicht fechten
wollten , indem sie durch Enussarien de- Passan-end
Oglu im Glauben an desselben gerechte Absichten,«nd daß er für die alten Gesetze der Mittelmänner
streite , bestärkt worben .

Stuttgardt vom i <; May . Der gestrige Tag,
an welchem das gnädigst angeordnrte Friedensfest in
dem ganzen Herzogthum geschert wurde , war für
Stuttgart ein doppeltes Fest , indem hier mit dem
Frieden zugleich auch die glückliche Rückkunft und der
Einzug Sr . Herzog !. Durchlaucht , unser - gnädig¬
sten Landes Herrn , gefeiert wurde.

Ehingen , an der Donau vom 20. May .
Das K. K. Münzamk in Günzburg , welche« sich

daS vorige Jahr bei dem Vorrücken der stanz . Armer
in die Jnneroestreichischen Erblande zurückzog , und
die Bordrrocstretchische Kammeralkasse haben Befehl
erhalten , nach Günzburg zurück,ukehren . Man schließt
daraus , das wenigstens nicht das ganze Orstreichische
Schwaben in die Entfchädigungsmasse geworfen ,
sondern ein Theil desselben bei dem Erzhauft Oestreich
verbleiben werde .

Ronstanz , vom 2» May . Gegen die «« gegrün¬
deten Nachrichten in Schweizer Blättern über hiesige
Stadt , müssen wir , zu unfern, innigsten Vergnügen
versichern , daß die k. k. vorderöstreichische Stadt
Konstanz ihrer Pflichten gegen Se . Maj . ihren aller,
gnädigsten Landeshrrrn , nicht nur nicht entlassen ist,
sondern täglich mehr Ursache hat , der ferner» Dau «
er ihres bisherigen politiichen Verhältnisses versichert
zu seyn , von dessen vielfachen wesentlichen Vorthei»
len ihre Jnnwohner , wenn sie an denselben ie hätten«
zweifeln können , sich seit einigen Jahren durch Ver»
gleichungrn überzeugt haben würden.

Freyburg , vom 24 May . Seit einigen Wo»
chrn hat sich die Zahl der Franz . Emigranten in der
hiesigen Stabt wieder beträchtlich vermehrt. Dar ««-
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m sind diele Co .ndeer , welche sich bestreben / Pässe von
der franz . Repuplick zu erhalten , um imgehindeck in
ehr Vaterland zu kehren .

Wien , vom 24 . May . Bcy der Italienischen
und Deutschen Armee ist , nun der Gencralstaab auf .
gehoben und die Offiziere bei den Regimentern ringe ,
iheilk worden . DaS Departement des Straßen , Kanal
« nd Brückenbaus ist mit dem Kriegsdepartement ver¬
einigt worden . Jeder Soldat , der in Friedenszeiten
an den Straffen , Kanälen und Brücken arbeiten will ,
erhält ausser seinem Sold noch täglich 6 Kreuzer
Zulage . Dadurch wird nicht nur das Schicksal des
Soldaten sehr erleichtert , wildern der Staat erspart
sehr Vieles dabei , weil jeder andere Arbeiter im
Durchschnitt täglich zo Kreuzer kostet.

Schreiben aus Hamburg vom 26 May .
Diesen Morgen zog endlich der Dänische Feldmarschall

Prinz Carl von Hessen mit seinen ihm untergebne »
Truppen wieder aus unsrer Stadt und Gebiet ab und
« ahm zur grösten Freude sämmtlichcr Hamburger
uud der Ausländer sein Hauptquartier etwa zwey
Meilen Landeinwärts . Zucker und Kaffe fangen be«
reits an , im Preiß beträchtlich zu fallen .

Regensburg vom 26 May . B . Bacher , Ge -
schäststräger der Franz . Republik , hat keine Beglau «
bigungsbriefe mit sich hieher gebracht , er wird sich ,
wie ehemals , zu jedem Geschäft besonders legitimi -
reu . Es heißt , er habe den besonder » Auftrag , daö
Entschädigungsgcfchäst mit Nachdruck zu betreiben,da
der erste Konsul bcy den schwachen Aussichten zum
Englischen Frieden vorzüglich diesen Punkt berichtigt
wissen wolle .

Müllheim , am Rhein vom 27 May .
In Deuz , Kölln gegenüber , ist neuerdings von

Kölln ein Detaschemeutdcs4 . franz . Huja enre ziments
wieder eingcrückr , und hat daselbst die Wachen bezo .
gen . Niemand weiß sich dies unvermuthele Verrücken
auf bas rechte Rheinufer zu erklären .

Frankfurt , vom zo May . So eben verlautet ,
daß die Franzosen Kassel bey Mainz wiederum be¬
setzen werde » .

F r a n k r e t ch .
Paris , vom >ü May . General Moreau ist ge.

stern nach Malmaison gegangen und hat bcy dem
ersten Konsul das Frühstück eingenommen . Der erste
Konsul ist alödann zur großen Parade nach Paris
gekommen , hat den Staatsrath präfldirt und ist
Abends wider nach Malmaison zurückgekehrt . Gen .
Moreau hat sich nicht in Paris aufgehallen , sondern
nach Orsay zu seiner Schwiegermutter begeben .

Der Minister der auswärtigen Verhältnisse bereitet
dc «n Grafen vsn Livorno ein Fest rn Neuilly . Dieser

> -- -
Graf ist gestern Abend im Hotel des spanischen Am .
baffadeurS angekommen . Noch an demselben Abend
führte ihn der spanische Gesandte zum ersten Konsul
und morgen giebc er dem ersten Konsul ein große -
Gastmahl .

D . r Kricgsminister macht in den neun Dcparte «
mentern grcße Artillerie - Depots . DaS Zeughaus
und die Stückgirßercy zu Mecheln wird eingerichtet ,
wie sie in Straßburg und Metz sind . Generat Edle ,
der damit beauftragt ist , schlägt seine Residenz in
Brüssel auf .

Von Barcellona in Spanien vernimmt man , unter
dem ezten May , daß daselbst schon einigesranz . Trup .
pen durchgezogcn sind und 4000 Mann erwartet wer¬
den . ES sollen auch 922 franz . Matrosen , die nach
Carthagena bestimmt sind , durchziehen . ES liege «
daselbst 7 bis 8 Transportschiffe segclftrtig , deren
Bestimmung man nicht kennt . Eden erfährt man ,
daß 10,000 Mann franz . Truppen zu Ferrol gelan -
bet sind .

Bey einem Gastmahs , das der rußische Gesandte is
Berlin , Baron Krüdener gab , saß der franz . Gesandte ,
Gen . Beurnonville , neben dem engl . Gesandten , Lord
CarySford . Duroc war den Tag zuvor und Hr . Gar¬
lick einige Tage früher , nach Petersburg verreiset .
Man glaubt , Gen . Macdonald werde seinen Weg nach
Kopenhagen Lurch Berlin nehmen .

Briefe aus den amerikanischen Staaten kündige «
an , daß Hr . Liwingston , Kanzler von Ncuyork , zum
Großhotschafter bcy der franz . Republick ernannt wor¬
den ist . - Man hat ans Tripolis erfahren , baß
dieser barbarische Staat den amerikanischen Frcystaa .
ten den Krieg erklärt hat . Der amerikanische Konsul
daselbst , da er sähe , daß es ihm an der gehörigen
Vollmacht fehlte , um die Bedingungen, . die der Dey
vorschrieb , einzugehen , so bot er ihm zo,ooo Dollars
an , nur um einen Aufschub der Feindseligkeiten zu
erhalten , bis der Kouricr ans Amerika zurückkämr ,
allem der Dey wollte nicht cinwilltgen .

D - r B . Aiquier ist am Hof zu Neapel mit großer
Auszeichnung empfangen worden .

Aus Egyplen nichts Neues . Nur so viel weiß ma » ,
daß achtzehn Tage nach dem Treffen vom 21 . Merz
beide Armeen noch in derselben Position waren .

Der sardinischc Hof ist noch immer zu Rom , lebt
aber so still , daß man kaum von ihm reden hört .

Ein Schreiben aus St Dominique , vom iy . Jan .
gicdt Nachricht von zwey Komplotten , welche daselbst
gegen die Weiffcn ausbrechen sollten . Der eine nach
der Abreise des Gen . Rlgaud , wo die Schwarze «
allgemeine Plünderung Vornahmen . Gen . Deffaline
zog mit io,oos Marin in EayeS ei» «nd stell» di-
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Ruh « wieder her . Der aridere Komplott wurdedurch

die Bemühung des Laplume , eines Negers , Brigade «

Generals , der viele Kenntnisse besitzt und die besten

Absichten hat , vereitelt . Merlot , der an der Spitze der

Verschwornen stand und durch eine Proklamation

zum Mord aber Weissen auffordcrte , sähe sich bald

verlassen und tödtete sich selbst durch einen Pistolen¬

schuß , Seitdem herrscht voUkvmmve Ruhe auf die¬

ser Insel , eil jeder ist zu Mer Arbeit zurückgekehrt

und Toussaint Louvcrture erläßt allen denen , welche

ihre Pflanzungen Herstellen , das Quart , welches sie

von ihren Prvtncklcn an die Verwaltung abgaben .

Gtrasiburg , vom 29 . May . Ein Schreiben ,

welches ganz authentisch zu seyn scheint , gicbt in An¬

sehung der Gckdrorlheile , Mlche der letzte Feldzug

der Rheiküttmee gebracht hat , ziemlich umständliche

Nachrichten , die der Leser ohne Zweifel gerne näher

zu kennen wünschen wird .
Gen . Moreau erhielt bey Eröffnung des Feldzugs

beyläufig i8 - Mull . sür die nothdürf -igsten Ausgabe »

und Rückstände . Erst nach den Waffenstillständen
konnte die Erhebung der Kriegskontribulionen rcgula .

risirt werden Die ganze Summe der Einnahmen

beträgt beylänfig 44 . Miü Hstvon wurden etwa 25 .

Mill . für den Sold , n . Mio . für die verschiedene »

Dienste und andere reguläre Ausgaben , 7 . Miü - zu

Bank - Operationen , um Haares Geld zu bekommen ,

zu Gratifikationen für die ganze Armee , zu de «

Monumenten für verdiente , auf dem Echlachtstide ge¬
bliebene Generäle , zu Htlfsgrldern für solche Korps ,
- ie am meiste » gelitten hatten re. verwendet .

Die Armee ist so gut equipirr zurückgekommcn , als

man cS für Truppen , dle einen sehr beschwerlichen
Winter . Feldzug gemacht haben , wünschen kann .

Die Infantcr ickorvs find eben so kompler , als da sie

in dasIeld gierigen , mehrere zählen 8 bis 900Man »

auf ein Bataillon , keines hat weniger als 700 Mann .

Die Kavallerlekorps sind weit zahlreicher , als vordem

Feldzug . Dw Ressourcen des eroberten Landes ha¬

ben ihren Depots die EqmpirungSmiltel , die ihnen

mangelten , verschafft Mehrere Regimenter leichter
Kavallerie haben mehr als 702 Pferde Die Artillerie

ist in sehr gutem Stande zurückgekehrt , sie hat bey»

nahe 2oo Bataillen - Feucnchlünde , die man dem

Felnd abgenvmmen hat , und beyläufig zooo Pferde

mehr , als da sie ins Feld rückte . Die Zeughäuser

von Straßburg und Metz sind mit Holz , Eisen , Stahl

re . versehen . Endlich , st in dir Magazine der Kriegs »

Spitäler ein Vorrakh von beyläufig 500,000 Fr . an

Wmh gekommen . Der Sold der Gencralstaabs ,

« nd Offiziere ohne Truppen , ist bis in Aprill bezahlt

Horden, welches mehr als zwey Millionen ausmacht.
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Man schreibt aus Basel , baß Pauk 7 . einige Sl ««.

den vor seinem Tode . da er Lavarers Ableben erfuhr »

an seinen Minister , den Baron Krüdener in Berlin ,

schreibt , er solle durch Abkaufung einiger von dem

Verstorbenen hinterlassenen inttrcssankcn Sachen , i «

einem dieser Absicht gemäßen Preise , der Familie Gu »

res zu erweisen suchen , oder , wenn dergleichen Sache «

nicht vorhanden wären , anfraqcn , ob die Wittwe rine

Pension , oder eine Summe Geldes rin für allemal

annehmen wolle .
Italien .

Neapel , vom 6 May .
Es sind hier 2 königl . Depeschen , folg .tvefentlichew

JnnhaltS , bekannt gemacht worden : 1 . ) Der mik

Frankreich geschloßne Friedenstraktat muß alles zwt »

schen beiden Staaten Vorgesallne vergessen machen ,
alles Mißtrauen und alle Erbitterung zwischen de«

Unrcrthanen des Königs und den franz . Bürgern

entfernen und die vor dem Krieg zwischen denselben

bcstandne glückliche Eintracht zurückführen . Der

König , der Redlichkeit der franz . Regierung gewiß ,
wird genau die Punkte des Friedenstraktats beobach¬

ten lassen und man Haft , daß dir Anwesenheit der

. franz . Truppen zu Pescara und in den ihnen ange »

wißnen Ortschaften der Provinz Lecce die Urbelge .

sinnten im Zaum halten werde . Dle franz . Regie »

rung hat durch ihren hiesigen Gesandten und de«

Oberbefehlshaber der südlichen Observationsarmee die

Zusicherung gegeben , daß die franz . Truppen , welche

verschicdne Posten in denS taaten Sr . Maj . besetzt halten ,
den ausdrücklichen Befehl erhalten haben , jedes der öf¬

fentlichen Ruhe « achtheiliges Ansinnen zurückzuweisen

und die Regierung Sr . Maj . aufs nachdrücklichste i«

ihren Vorkehrungen gegen jede Gattung von Ruhe¬

störern und Aufruhrern zu unterstützen . Be » dieser

Lage der Sachen wollen Se . Maj . - aß Ihre Unter -

thanen die Franzose » als Freunde ansehen und sie

sämllich , besonders aber die Generäle und Offiziere ,
mit aller Offenheit und Gefälligkeit behandle » . Wen »

es geschehen sollte , daßIndiviöuen dieserNation , haupt¬

sächlich Mrlitarrpersonen , durch Uebelgesinnrr beleidigt

würden . oder daß diese unter dem Vorwand der An¬

wesenheit der franz . Truppen die Ruhe stören wollten ,

so sollen sie mit aller Strenge nach den KriegSge ,

setzen gerichtet werden . Gegenwärtiges soll von ssmt »

lichcn Milttair - Civil , und geistlichen Autoritäten de-

Königreichs gehörig bekannt gemacht werden re .

Neapel d . 29 . April . Von königl . Staats - undKrieg - -

sekrelarials wegen ', im Namen des Königs .
Unterz . .I . B . Colajanni .

r ) Allen denjenigen , welche wegen Staarsverbre «

che « im Königreich Neapel und dm dahry liegende »
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Jnstlu arretirt sind , ist verziehen und sie sollen ohne
Ausnahme , wenn sie nicht noch sonst eines Verbre¬
chens sich schuldig gemacht haben , auf der Stelle in
Freiheit gesetzt werden , wogegen der König hoft ,
daß sie als getreue Unrerthanen sich de ragen und
ihm keine Ursache geben werben , seine Gnade zu be¬
reuen . Zur Vollziehung dieser Verordnung in Nea¬
pel und der dabey li ^ enden Insel sollen der Gen .
GambS , die Giunta de 'Generalt und der Polizcibi .
rektor sich mit einander verstehen , auf dem Land
aber soll sie durch dir Visitatoren , Audienzen und den
Landkommissarius vollzogen werden . Neapel d. i .
May . Unterz , wie oben .

Genua vom y May . Unsere Regierung hat auf
die Nachricht , daß 2 französische Haldbrigaden durch
unser Gebiet marschiren sollten , die nachdrücklichste
Vorstellungen gemacht , nnd die Unmöglichkeit bewiesen ,
diese Truppen bey der an Hungersnorh gränzenden
Theurnng verpflegen zu können . - Der Kapitain
eines idriotischen Schiffes , der in iy Tagen aus dem
Archipelagus hier anz klommen ist , sagt aus , daß die
französische Garnison in Alexandria einige Minen mit
glücklichem Erfolg habe springen lassen und di «
Engländer dadurch genöthigt worden seyen , sich mit
Verlust zurückjuziehen .

» ) Wenn diese Nachricht gegründet ist, so beweißt
sie wenigstens so viel , daß Alexandria von den
Engländern belagert wird , oder belagert wurde .

Livorno , vom 15 May . Auf der Insel Elba
Haben die Neapolitaner den Platz Porto Longonr ge -
räumt , sie verlassen diese Imel . Nur Porroferraio ,
welches von den Engländern besetzt ist , macht den
Franzosen noch zu schaffen . Es ist von hier wieder
eine französische Fregatte und eine Brigantine mit
Lebensmitteln nach der Insel Elba abgegangcn . Wir
sehe » gegenwärtig verschiedene Kr egsschiffe auf unsrer
See , aber ohne unterscheiden zu können , zu welcher
Nacivn sie gehören .

H 0 U a n r>.
Aus dem Haag , vom 22 May . Heute endlich

wird die KommGon,die zur Revision der Constitution
« iedcrgesetzt worden , ihren Bericht in bex ersten
Kammer Matten . Wie man versichert , wird zufolge
der neuen Konstitution , ein Direktorium von 5 . Mit¬
gliedern bleiben . Auch sollen die bevden Kammern
forldauern die das gesetzgebende Korps ausmachcn ,
aber weit weniger Mitglieder als bisher enthalten .
Aach soll ein Konftil von 7 . grossen Wahlherrn ein -
geführt werden , um die Mitglieder des gesetzgebenden
Korps zu erneuern .Die Mitglieder derDepartementalad -
ministrattonen sollen mit beträchtlicher Autorität
versehen werden und dürften vielt Ähnlichkeit mit

den ehemaligen Staaten der Provinzen haben . El
he tzt eoga -

, daß düse Provinzen auf den Fuß wie
beym Anfang der Revolution , wieder hergesteüt wer¬den dürften , anstatt der g . Departements , « rlchedie jetzige Territormleintheilung ausmachcn .

Grosvrttta nten .
Landen , vom 20 May In Ansehung der Be¬

gebenheiten in Egypten ist man immer noch nicht
aufgeklärter , und fürchtet , daß der franz . Gcn . Regniermit seinem ftuchen KvrvS den Unftigrn Abbruch ge«
lhan haben möchte

Schweiz .
Bern , vom 24 May . Heute früh ist B . Glaire von

seiner Gcsandschaftöretft zurück gekommen und har ,wie man versichert , die dringendste Empfehlung zurgeschwinden Vollendung des VerfassungswertS mitqe -
bracht . Wirklich wird auch gegenwärtig diese Arbeitmilder größten Thätigkeic betrieben . Täglich ver¬
sammelt sich die Kommission des gesetzgebenden Raths ,welcher dieselbe aufgetragen ist und schon soll sie un¬ter wesentlichen Veränderungen des ihr vorgelegten
Projekts ziemlich weil vorgeschritten seyn . Der Voll «
ziehungSralh hat über diesen wichtigen Gegenstandeine Proklamation an die Bürger HelvetirnS ergehenlassen . Sie ist folgende » InnhaltS :

Ermüdet Lurch die reoolutionairen Bewegungenim Staat und unter dem Volk , durch die politischen
Leidenschaften , deren schneller Wechsel euch oft er¬
schüttert hat und durch die kleinlichen In -
trigucn , wodurch man euch itzt noch zu täuschen ,zu betrügen , zu verführen sucht , verlangt Ihr mitallem Recht , daß eine definitive Verfassung — ge¬prüft mit kalter Vernunft , bewährt durch sichere Er¬
fahrungen und sowohl nach Euern «Litten und Be «
dürfnissen , als auf die Verhältnisse des Auslandes
berechnet , Euch die Achtung von diesem , den so lang
ersehnten Frieden und die alte Neutralität Eurer
Vorfahren wieder geben werde , eine Verfassung , die
Euch alle Vorlhcile der wahren Freiheit gewährt ,der alle guten Bürger freudig huldigen können und
alle unruhigen Köpfe sich schlechterdings unterwerfen
müssen . Dir provisorische Regierung ist diesem allge¬meinen Wunsch zuvorgekommen , sie hat sich seit dem
ersten Tag ihrer Einsezung mit den Mitteln beschäf¬
tigt , ihn zu befriedigen . - - Unzählige Hindernisse ,deren Beseitigung nicht in ihrer Macht stund , habe «
sie abgehalten , aber nicht abgeschreckt , dem grossen Ziel
entgegen zu arbeiten , und itzt dem Zeitpunkt nahe ,wo dieses Ziel erreicht werden wird , beeilt sie sich ,diß dem Volk zu verkünden . Eine Konstitution istim Werk , bey deren Abfassung Eure provisorischen
Magistrate nur das Vaterland im Aug haben . Glück -
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lich das Volk , da - rin Vaterland hat ! Heil ihm ,wenn es durch eine weift und gerechte Verfassung
gegen die Wiükühr der Gewalt und die Mtt -dräucheder Freiheit geschützt werde « kan « — Mit Zuve -«
- cht darf Euch drr Vollzirhungsrath erklären , daß

'
t » der künftigen Verfassung Helvettens die Grundsätzeder Vernunft mit den Resultaten der Erfahrung glück¬
lich vereinigt seyn werden , die Einheit , auf der sie
ruht / soll nicht mit der Wohlfahrt der einzelnen Kan .tone streiten / unter ihr wird da » Wohlwollen des
Auslands bald seinen günstigen Einfluß zeigen , ohnejedoch die Unabhängigkeit des Staats und das An .
sehen der helvetischen Gewalten zu beeinträchtigen .Bürger HelveticnS ! Di « Erfüllung Eurer theuersten
Wünsche / das Ende Eurer Leiden und der Lohn Eu¬rer Anfopsrungen ist nahe , Hoffnung und Vertrauenwerden sich wieder in Eurer Mitte rinstellen . HiezuEuch aufzumantern , hält der Voliziehungsrath nicht
weniger für Pflicht , als Euch vor den Jrrthümern zuwarnen , die Parteigeist , Eigennutz und Selbstsucht ver .breiten . Glaubt nicht , Bürger , daß eine bleibende
Ordnung aus einzelnen , schnellen und stürmt ,
schen Volks . Bewegungen in den Kantonen , dieimmer von Ausschweifungen begleitet sind , hervor¬gehen könne . Sie kann nur die Folge von einer
Kraftäusscrung seyn , die aus dem Mittelpunkt wirkend ,rrgclmaflg geleitet , und nachWgesezttr Zeit undWei .
ft allen Tbeilen der Republik wohlthätig mirgetheiltwird . Wähnet aber auch nicht , Bürger , daß Lau¬
heit , Ungehorsam und Verweigerung der norhwendi .
gen Aufopferungen durch die gegenwärtigen Umständezu entschuldigen sryen , und der Vollziehungsraih wirdihnen Kraft zu geben , sie in Kraft zu erhalten wissen .Es gibt keinen Augenblik , in dem der Gehorsam auf .hören darf , indem eS keinen Stillstand i» der Wirk¬samkeit der Gewalten gibt , die ihn fordern . So lan¬ge als die gegenwärtigen Autoriiätcn nicht durch an¬dre ersezt sind , ist man ihnen Ehrfurcht und Folgc -leistung schuldig . Möge der Geist des Wohlwollensgegen alle Eure Mitbürger , möge ein eifriges Bcstre »den , die Arbeiten der Regierung zu unterstüzen , unddas Werk der Euch angekündigten Veränderungen er¬leichtern , möge Unterwerfung dem Geftze , Liebe zurOrdnung , und ächter Patriotismus bcy Euch bis ansEnde dauern . Durch rieft Stimmung , durch diesenGemeingcist allein kann Eure Unabhängigkeit gesichert ,und Euer Glück gegründet werten , ohne sic ftyd IhriilGcsahr , beides auf immerzu verlieren . Ihr aber ,Beamte des Staats , deren Hingebung fürs Vater ,land zu sehr erprobt ist , um auf Euern Eifer undEure Anstrengung aller Kräfte nicht mit voller Zuver .
sicht rechnen zu können , bedenkt , daß der Tag nicht

mehr ferne ist , wo Ihr die Früchte Eurer Arbeiternvttir werdet . Der Vollziehungsrath beschließt ,daß gegrnwärttge Proklamation gedenkt , in allen Ge »meinten pubtizirt , und an den gewöhnlichen Orten
angeschlagen werden soll.

ZHrch , vom 2z May . Am 14 . May wurde dieGemetuoe Smkoa im Distrikt Altars , zwischen Bron¬nen und Fiühlcn , ( in deren Umfang sich bas Grütti
befindet ) von einem grossen Unglück betroffen . El 'ne ungeheure Frlftnmasse trennte sich pom Sistkcn «
bcrg , welcher an den hohen Axtbcrg anstößt , nahmihre Richtung gegen den 4 Walbstädter See ,zertrümmerte aus ihrem Lauf 4 Wohnhäuser und sStälle , tödtele »8 Menschen ( es war gerade in der
Dämmerung , wo bis auf 2 Personen alles zu Hauswar ) und etwa y Stücke Vieh , verwüstete mehrereWaiden und Wiesen , und fiel dann endlich mit un¬
geheurem Getöse in den See , welcher dadurch sehrungestümm wurde .

Türkey .
Smirna vom 17 May . In einem Schreibenaus Rhodus vom 8 April wird gemeldet : Gesternkam ein Schiff aus Nhoduö hier an . Der Kapital »desselben , der ein glaubwürdiger Mann ist ,brachte die Nachricht mit , daß die Engländerdie Stavt Rosette genommen haben , und daß sie disbeiden Forts bombardiren , welche die Zugänge derStadt Alexandria beherrschen . Die in dic >er Stavtbefindlichen französischen Truppen haben bereits unterder Bedingung kapituiiren wollen , wenn ivnen einfreier Abzug mir allen ihren Habseligkeiten , und alle »in dem Have » von Alexandrien befindlichen Schiffengestattet würbe , allein die Engländer verlangen , daßsie sich auf Diskretion ergeben sollen .*) Obige Nachricht bedarf um so mehr Bestück ,gung , weil die offiziellen englischen Berichte , dlebis zum 5 April gehen , hievon nichts melden .Ueberhaupt beobachten sie , wie wirschon bemerkthaben , über alles , was zwischen dem si Merz biS5 April ln Egypten vorgefallen ist, ein gänzlichesStillschweigen .

Vermischte Nachrichten .
ES ist bekannt , daß schon die ruff . Kaistrinn Catha «rina II . die Jesuiten in ihren Staaten duldete , unddaß - er Pabst Pius VI . unter der Hand dazu seineEinwilligung gegeben , daß aber sein Nachfolger P .uSVII . es durch ein öffemlicbcs Breve gestatten werde ,ist gegen alle Wahrscheinlichkeit , weil er den Gesin¬nungen drr Höfe zu Madrid undLissghon dadurch r»empfindlich fallen würde .
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Todes - Anzeige«

Mit beklemmtem Herzen , mache ich allen meinen
Freunden und Verwandten bekannt / daß es dem Aller¬
höchsten gefallen hat, meine geliebte Ehcgatttnn , Do¬
rothea Elisabeth« ged . Biber, nach einer 25 jährigen
friedlichen Ehe in ihrem zz Lebensjahr, gestern
Abend um 9 Uhr , von dieser Welt abzuruftn.

Ihr langwiehrig äuffe st schmerzhasresKrankenlager
ertrug si . bis zur Ausiösung mit größte Standhaf¬
tigkeit und Gedult . Von der gütigen Thcilnahrne
überzeugt, verbitte ich mir alle Beyleidsdczcugungen
und empfehle mich zu fernerer Freundschaft und Gc-
wogenhm gehorsamft. Carlsruhe den Zoten May
rZoi»

H . W . Schenck,
_ _ Fürsil . RechnungSrath,

Ankünd tgung .
In Macklors Hofbuchhandlung in Carlsruhe

sind zur Ostermesse - 8oi folgende neue Ver«
lagsdücher erschienen und in aUen

Buchhandlungen zu haben.
Berliner M . eines Israelitischen Gelehrten . Spiegel

der Weisheit und Tugend , für unsre jetzige Zeiten,
zur Herstellung der wahren Menschheit. 8 . 48 kr.

Chaptal ' s . Abhandlung über den Bau , die Berei¬
tung und Aufbewahrung der Weine , aus dem

^ Französischen übersetzt, und mit Anmerkungen und
Zusätzen hcrausgegebrn von C. W. Beckmann 8 .
i fl. 15 kr.

kilcbhsber. 6t 6 . k'
. Heber äas pr '

mcip unä ä!e
lisupt > Problems äes kicktesLken 8 '̂ ftems , nedft
einem Lntvemrk 211 einer neuen HuüölunZ äek-

tz General . Jauner . Liste oder AlphabetischerAuszug aus
mehrcnkheilsim Druck erschienen , thells geschriebenen
Listen , über' dir in Schwaden und angrenzenden
Ländern zu deren grossem Nachlheil noch herum ,
schwärmende Jauner , Zigeuner , Straßenräuber ,
Mörder , Kirchen - Markt . Tag und Nachtdiebe,
Falschmünzer , falsche Colftctantcn , Falschspiclec,
andere Erzbe rüger und sonstiges liederlichesGesindel,
nebst einem Anhang über die Hk und da schon su.
st -ficirte, in Gefängnisse« und Zuchthäusern gestor¬
bene , unter der Bande selbst ermordete und natür¬
lichen Todees gestorbene Jauner rc. zum eigenen
und anderer Crtminaljushtz . Beamten Gebrauch
geftrtiat , durch Friedrich August Roth, Hochfürstl .
Markgräfl. Badischer Hoftarh und zwcyter Ober-
veamter der Markgrafschaft Hochberg zu Emmendin-
gen im Breisgau. Folio. 28 . Bogen stark ist . 12kr.
Carlsruhe . In rin « benachbarte Krappsabrick

wird ei» HstöLie mit einigemDermögen von mehre a
looo Gulden gesucht , welcher auch zugleich die Hand ,
lung gelernt hat . Nähere Auskunft hie . über gibt das
hiesige Zftmngs und Intelligenz . Comptoir.

Carlsruhe . Das schon 2 mal in Sraigerung vor«
gewesene Niltcrwirth Dovmekschjsche Schilbwirth«
sckafts - Gebäude dahier an der langen Straße wird
Donnerstags den uren Juny d . I . Nachmittags 2
Uhr aus dem Platz «elbstcn unter vortheühafrcn Be»
dtttgungcn zum letztenmal öffentlich verstaigert und
bey einem annehmlichen Gebott soalerch losgrschlagen
werden . Verordnet bey Obcramt Carlsruhe den
izttn May , 801 .

Carlsruhe . Um den Acssv und PaßivVermögens «
Znstand des gewesenen Herrn Pfarrers Johann Ja,
kob Friedrich Hopfner von Oedelsheim näher zu erm-
ren hat man in Gcmäsheit höherer Verfügung , die
Vornahme einer Schuldcnhqmdatton für nölhig ge¬
sunden , und daher Derminurn sä liquiäsnäum auf
Mittwoch den 10 . Juny dieses Jahrs anberaumt.
Es wird dieses dahcro um dem Anhang öffentlich be¬
kannt gemacht daß alle diejenige welche eine Forder¬
ung oder sonstigen Ansprach an gedachten Her» Pfar¬
rer Höpfner zu habe » vermeinen, sich gedachten Tag
Vormittags 9 . Uhr auf dem Rathhauß zu Ltedolsheim
vor dem Oörramllichrn Commissaire unter Mitbrin «
gung ihrerBcwctßurknnden 5ub pnens prsciuli elufin .
den sollen . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den

, 2 . May' 2801.
Carlsruhe . Da über das Vermögen des verstor¬

benen Advoeal Geiger dahier , von Fürstlichem Hofge¬
richt der Gannth Prozeß erkannr worden ist ; Als
wird zur Liquidation der sämtlichen Schulden und
zum Streit über das Vorzugsrecht Terminus auf
Donnerstag den 15. Juny igoi Morgens um 9 Uhr
auf hiesig Fürstl . Hofgerichls Canzhy dergestalrcn an¬
beraumt , daß sämtliche Gläubiger entweder in Person
oder durch einen VevoUmächttgten vor der hierzu er¬
nannten Commißion crcheinen , ihre Fordern ' gen ein.
geben , die Bcwciße darüber hcybrmgcn und ihr et.
waiges Vorzugs . Recht Dartbun , im Ausblcibungs «
fall aber gewärtigen sollen , nicht mehr gehört , son¬
dern ausgeschloßen zu werden . Verordnet im Fürstl.
Hofgerteyr den 12 . May 1801 .

Carlsruhe . Das Bad auf der Alb bey Beyert-
heim, ist zum kalt und warm Baden h >rgcstellt , wer
sich zu Abonniren gede . kc behebe sich an den Bey-
stand der Frau Mclazo , Handelsmann Berckmüller
dahier zu wenden.

Pforzheim . Die von ihrem Ehemann entwichene
Maurer Andreas Htrzelische Ehefrau von hier Elisa -
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Vclha Catharina Eitlin aus dem Wildbad , wich in
GemäSheit höchster Verfügung andurch vorgeladen ,
innerhalb z Monaten sich zu ihrer Verantwortung
dahier zu stelle » oder zu gewärtigen , daß sie der bif.
festig Fürstl . Lande verwiegen und ihr Vermögen un¬
ter Vorbehalt der Rechte ihres Ehemanns confiscirt
werde. Verordnet bey Oberamt Pforzheim am 12.
May iZoi .

Stein. Wer an die Schumacher Jacob Karcheri«
schc Eheleute zu Spielberg , d,e die gnädigste Erlaub «
niß erhalten ausser Land ziehen zu dürfen , eine For«
derung zu machen har , solle sich bey dessen Schulden«
liqurdation Montag den 8 Juny d . I . Vormittags
auf dem Rathhaus zu Spr lverg , unter Mirdringung
der Bcwetrurkundcn, bei Verlust der Forderung ein-
finden , und das Wettere in der Sache abwarten.
Verordnet bei Oberamt Stein dcn lz May 1801 .

Ettlingen . Die als Mitschuldige eines Raubs
entflohene , Joseph Nagel , von Busenbach , und Joseph
Wagenheun , von Schmcernzell , werden unrer dem
Präjudiz der Landesverweisung , der VcrmögcnS -
Cvnfiscation und Schlaguug des Namens an den
Galgen , andurch edietalster citirc , binnen g Mona¬
ten von Dato an bc» Amt sich allhicr zu stellen und
ihres Austritts sowohl , als der ihnen angeschuldigten
Tdcilnahme an gedachtem Verbrechen wegen sich zu
verantworten. Verordnet Ettlingen bey Amt d . iz .
May l8or .

Rastatt Der schon seit 24 Jahren abwesende Jo«
Hannes Grösser , Burgcrssohn von Durmersheim,
von dessen Aufenthalt nichts bekannt ist , wird
hiermit dergeäaicen edictalitcr vorgeladen daß er
oder seine allenfalsige Leibesciben a dato inner¬
halb y Monathen dahir sich stellen , und sein Vermö¬
gen in Empfang nehmen oder im fcrncrn AusbleibunqS «
fall sich gewärtigen solle , daß dasselbe seinen nächsten
Anverwandten gegen Camion werde ausgefolqt werden .Verordnet Rastatt bey Oberamk den n May iZoi.Merg . Zur Schuldenliquidation des in Jnquist .
tion gcratbenen hiesigen Bürgers und Schumachers
Peter Peter ist d . 9 . Juny d . I . anberaumt , wer
etwas an denselben zu fordern hat , soll unter Mit«
bringung seiner Beweißurknndcn auf bemclteu Tag in
hiesiger Amtschrclbercy um so sichrer erscheinen , als
er nachher nicht mehr gehört werden wird . Ver¬
ordnet bey Oberamt Werg d . 4 May 1821 .

Werg . Ehe das Vermögen der Johannes Fanzi¬
schen Eheleuten von hier an ihre Kinder ausgrfolgt
werben kann , findet man für räthlich eine Vermögens«
Untersuchung vorzunehmen , wozu der 17. Juny vcst-
gesctzt ist. Wer etwas a» gedachte Johannes Fanzi¬
sche Eheleute zu foder» hat , soll auf bemelten Tag

in hiesiger Anuschreibttey um fo gewisser mit ftiE
Urkunden erscheinen , seine Fodcruag liquidsten , als
er nach Verßuß dieses Termins seiner Foderung ver-
lustkgc wird . Verordnet bei Oberamk Werg d. 4.
May lgoi .

Werg . Zur Schuldenliquidation des hiesige »
Burgers Ignaz Kredsstein ist der 4 Jnly anberaumtz
Wer also an denselben etwas zu fordern hat, soll auf
geniesten Lag mit seinen Beweißlirkunden in hiesig
fürstl , Amcschrciberel um so gewisser erscheinen , als
er nach Verlauf deS Termins nicht mehr gehört und
seiner Forderung verlustiger werden wird. Verordnet
bey Oberamt den 21 May 1801 .

Röteln . In dem hiesigen Oberamts Ort Fahren«»
eine viertel Stunde von der Stadt Schovrhnm iss
die dem ledigen Müller Johann Jacob Grether zuste-
hende Behaussung samtMaylmüyle , mit drei Gängen,
OchitroUcn , Habcrdarr . , Scheuer und Stallung ,
24 Ruthen Kücheqarthcn , zo Ruthen GraSganhe »
und ; Virtel 2,z Ruthen Matrftld , zum Verkauf auS«-
gesezt , und wird Samstags den iz Juny b . I . frühe
um 10 Uhe mit allen Mühlen Gerälhschaffren,indem
Ort Fahrnau auf annehmliche Termine verkauft
werden . Verordnet bei Oberamk Lörrach den ytc»
May iZcii .

Röteln . Zu der Schuldenliquidation deS Jacob
Grimm in Kirchen solle sich alle diejenige welche eine
Schuld oder Eiqenthum aus der Masse zu fordern
haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen auf
den 2p . Juny 1821 . bey dcm Kommissarrus alda ein¬
finden , und dem Recht abwarten. Verordnet bev
Oberamt Lörrach den 19. May irzoi .

Röteln . Zu der Schuldenliquidation des ledige»
Christian Hemmers, Hannßen Sohns zu Wststerswci -
ler , sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld oder
Elgemdnm aus der Masse zu fordern haben , bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen , auf Montag
d. 22. Juny l8ol . bey dem Ksmmissarius allda ein¬
finden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Obcramt Lörrach d . 12 . Mai 1801 .

Röteln. Dstienige , welche an Konrad Stäuber
denBurger in Wiechs etwas zu fordern haben , solle»
ihre Forderung Montags den 2yten Juny d. I bei
fürstlicher Stattschreiberey Schvpfheim eingeben, wid¬
rigenfalls sie damit nickt mehr werden gehört werde».Verordnet bei Oberaml Lörrach den 22len May lZor.Röteln. Alle diejenige , welche etwas an de » Bur«
ger Hanß Martin Bammerlin in Richlingen zu for¬
dern haben , tslstn sich bis Montag d 22 . Juny bey
dem Eommissario in dem Wirthsbauß daselbst einfin¬
den , ihre Forderungen unter Vorweisung der Be-
weiß « Urkunden eingeben , im Nlchterschkiliutigsfall
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«der gewärtigen , da? sie nachher nicht mehr damit
werden gehört werden . Verordnet dey Oberamt
Lörrach d. , z. May igor .

Zell am Hammerspach . Der diesseitige Untergeb .
ne Melchior , Lehmann von Norderach hiesige Iuris ,
diction , »o» mittelmäßiger Gröse , mit einem tiken
-Kr?f , rundem gelblechte» Gesicht , aufgeworfenen Lef.
zen , schwarzen diken Haaren , breiten Schuldem , und
starken Gliedern hat sich schon vor einigen Jahren
von hier entfernt , und soll wie man sagt , mit einem
Spiel , oder Kunstüke in den Ländern herumgezogen
seyn Weil allhicsigcr OrtSobrigkeit vieles daran liegt ,
zu erfahren , ob derselbe noch amLcben seye , und wo
er sich aufhalie , rriucht man Jedermann , wer immer
von diesem Lchcmann etwas Zuverläßiges anzugeben
weißt , solches gegen Erstattung aller Kosten gefälligst
hichrr bekannt zu machen. Falls aber der obgedachte
Melchior , Lehecmann noch am Leben befindlich , wird
ihme eine permtorische Frist von einem halben Jahr ,
und zwar 2. Monath für den ersten , 2 für den Lten
und 2 . für den zten und Uzten Termin dergestalten
angewiesen , daß in sofern er innert dieser Zeit weder
selbst , noch schriftlich, noch durch Bevollmächtige sich
allhier anmelden lassen würbe , sodann in Hinsicht sei.
«es Vermögens weiters nach rechtlicher Ordnung für-
gefahren werden sollen. Zell am Hammcrfpach den
sz . April , izoi .

Berghaupten . Da Franz Joseph Lienhard ge«
bürtig von Berghaupten bey Gengendach in der Or -
lenau ReichSfreyhrrrtich von der Schlcysischen Herr«
schaft rin Sohn deS hiesigen Burger und Taglöh.
ners Jacob Lienhard und Maria Anna Hodsvinn ,
2z Jahr alt , schon über 10 Jahr in der Fremde
ist und die Zeit her nichts von sich hat hören lassen .
So wird derselbe von dem hiesigen Rcichsfreyherrlk «
ehe» Amt percmtorifch cittrt und das zwar in Zeit z
Monat sich bey dem hiesigen Amt zu stellen , widrigen¬
falls sein ihm angcfallenes Elterliches Erb gegen ge¬
richtliche Cautton an seine annoch lebende Gcschwist.
ren vertheilt werden wird. Gegeben Berghaupten den
rz . May ihor .

Reichsfrcyherrlich von der Schleysisches
Amt allda.

Berghaupten. Da Johannes Michael Fischer
gebürtig von Berghaupten bey Grngendach in der
Oetenau Reichsfrcyherrlich von der Schlcysischen
Herrschaft ein Sohn des hiesigen Bürgers und Schnei¬
dermeisters Jacob Fischer u»d Franziska Rädin , 34
Jahr alt, ein Maurergcfell, schon bcvnahe 12 Jahr
in der Fremde ist und nichts von sich hak hören las¬

sen . So wird derselbe wegen seinem angefallene »
elterlichen Vermögen von dem hiesigen Reichsfrey¬
herrliche « Amt peremtorisch cilirt und das zwar m
Zeit z Monat sich vor dem hiesigen Amt zu stellen ,
widrigenfalls sein angefaüencs Vermögen gegen Cau.
tion an seine annoch lebende Gcschwistrcn vertheilt
werden soll . So gegeben Berghaupten den « zten
May iZvt .

Reichsfreyherrlichvon der Schleysisches
Amt allda.

Strasburg . Bürger Johann Philipp Maybaum
Uhrenmacher allda auf dem Volcksplatz No . 5 . berich¬
tet ein geehrtes Publikum, daß er eine grosse Parthie
grosser Kirchen - Uhren hat, sowohl Viertel als auch
Stundenuhren von verschiedner Grösse , wovon einige
von dem berühmten Uhrenmacher Möllinger in Neu¬
stadt, auch unvollständige Uhren und Räderwcrck für
die Herrn Uhrenmachcr dienlich und verstchm die bil¬
ligsten Preiße.

wolfach . Andreas Harder der sogenannte Ruß «
bauer in dem disseitigen Sraab Kaltbrunn , welcher
in Schwaben, im Elsaß und WürtembergischenHanb-
lungsgeschäffte mit Salz , Harz, Kiemuß re . gemacht
hat, ist durch ungünstige Umstände gehindert , leinen
Handelsverkehr forlzufttzen und hat den Wunsch ge-
äussert, daß zu seiner Beruhigung über den Vermö.
gens . und L-chuldenstaud gerichtliche Untersuchung
gepflogen werden möchte .

Wte man sich aus dem starkbemebenen Handlungs¬
verkehr des Harders schlicsscn läßt , baß da und dort
noch Schuldcnausstände haften dörftcn , So wird hie,
mit eine Zeitsrist von sechs Wochen bestimmt , inner
welcher bet dem Fürst! . Obcramt dahier alle Schuld»
forderungen gegen Harder angezeiqt , und erwiesen
werden , auch diejenigen sich melden sollen , welche an
ihne Harder noch Zahlungen und in welcher Maaß
zu leisten haben , um den Vermögens . und Schul¬
denstand legal Herstellen zu können . Wie dann die
Gläubiger allivcitcrer Forderung verlustig ! erkennt
werden sollen , welche bis den 7 . July nächsthiri da¬
hier nicht angegeben worden seyn werden . Wolfach
den 2b . May i8vl .

Hochfürstl. Fürstenbcrg . Oberamts Kanzley
der Landvogrey Kinzingerthal.

Carlsruhe In Macklots Hofbuchhandlunq ist
das Circularreseript uns Geber zum Friedensfcst, wel¬
ches am 7len Juny in sämtlichen Markgrästich Ba *
- tschen Landen gefeyert wird, für 6 kr. zu habe ».
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